Troſt⸗Geticht / 
Dem 
Lepland Ehren und Wolgeachten 


Herrn Johann Blaffen 


Buͤrgers und Maͤlzen Brauers 
r 


alhier. 


Welcher 1688. den 16. Aprilis, feelig in ſeinem Hey⸗ 
lunde verſchieden / und den 20. darauff / zu St. Oe, 
orgen, feinem Ruh⸗Dettlein / eingebracht. 


Die Hochbetruͤbte Fr. Witwe / 
Frau Schwiegermutter / Hn. Bruͤ⸗ 
der / und ſaͤmbtliche anſehnliche 

Leydtragende Freunde / 


in etwas auffzurichten / 
geſetzet 


Innen Benanten. 
ER: EIER 40550 EEE 
Thorn drukts Khriſtian Bekk / des (060. Symn. Buchdr. 


| 
| 


EEE Duce . K TA Und dencken friedlich erſt zu Leben: 


ra 


CROCS 


"59 EEE | Wann die in ihrer beſten Zeit 


C) 


b 


D 
WR RR G D Der ſchwartze Tod von ſammen ſcheidt 
dus WE n Ach! das kan naffe Wangen geben / a 
A aal T Da folget dann mit Weh und Ach! 
tau Wittib' es ift keiner nicht Ein Hertz / des andern Sarge nach. 
ES 25 
ls haͤtt Sie Urſach nicht zu klagen / 8 — 
Suum ift der lir Otte Dater too/ aage dec ig MM A p gU) 
So trifft Sie eine neue Noth / nd umb die dürren Fichten ieet/ 
Ihr Ehe⸗ Schatz wird fort getragen / Nach ihres Liebſten Gattens Raube/ 
Sie ſchmertzt annoch der erſte Schmertz / N nur das Waſſer fo getruͤbt / 
Und £oxiimt jetzt umb ihr halbes Hertz. nd eitel Wuͤſteneyen lieb / 
| | € cut fid) nach keinem grünen Laube; 
% 5 Der Menſch hat gleichfals Fleiſch und Blut / 
Gewiß ein Schmertzen volles Lyd | Kein Wunder daß Er klaͤglich thut. 
Eee dete ie 275 a ER | 5. Ps 
Der Schmertz ift leicht nicht zu verſchmertzen / Nr ; 
Des Vatern Tod betruͤbt Sie ſehr / Doch halt ein Chrift im Trauren Maaß / 
Des Ehe⸗ Schatzes noch viel mehr Und trifft die gůldne Mittel⸗Straß 
Und gehen Dende tieff zum Hertzen / In allem Greug und Traue Fallen 
Sie wird der beſten Freund beraubt / 2 P dM poan mipi 
Auch falt die fei von ihrem Haupt. Atzelt ohm alles Wieder Bellen / 
3. * Weil Ihme GOttes Wege kunt / 
Wenn ſo der Tod zwey Hertzen trent / So laͤgt die Hand Er auff den Mund. 
Die kaum einander recht erkent / | | 


6. 


Wittwe / weil Ihr auch bekand 
Daß ale Creutz von GOttes Hand 
Nichts anders / als nnr Liebes Schlaͤge / 
So wolle Sie das / was GOtt will / 
Halte in Gedult dem Hoͤchſten ſtill / 
Und ſchicke ſich in ſeine Wege / | 
Kuͤß auch die Vaterliche Aue à 
Als ein gehorſam Kind fonft thut. 
7. , 
Dann hebe Sie das Haupt empor 
e durch die Trauer Flor / b 
Gele Eit zweyfach hat betruͤbet / 
(Sie fennet deffen Vater Brauch /) 
Drum wiſſe Sie / ja glaub es auch / 
Daß Er Sie jetzund duppelt liebet / TP 
Denn die halt GOT vor andern waͤhrt / 
Bey welchen Er mit Creutz einkehrt. 
x JD du | 
as war Herr BELASSEN Leben hie 
Nur Möbel, Ungemach / und Muh 
Jetzt wird dies alles eingeſcharret / 
Hier hat Er kuͤmmerlich gelebt / il 
Denckt wie Er jetzt in Ehren ſchwebt 
Und biß zum Juͤngſten Tage harret / 


Da 


Da wir mit allen aufferſtehn / 
Und in die Freude ſollen gehn. 


9 9 

Drum gönne Sie in dieſem Stix 
Dem frommen BS AS Sen dieſes Gluͤck / 
2 mi hw ſchweren . 

at ſchon ihr Schatz den weg erreicht / 

Daß Ihm auff Erden keiner gleicht / - ] 
(Die groß Er auch an Macht und Wuͤrde; 
Die ſchoͤne Krohn / in der Er prangt / 
Hat Er von JeEſus Hand erlangt. 


19, 


Jezt lebt Er alles Kummers frey / 
Da / wo von keinem Kriegs Geſchrey 
n Ewigkeit nichts ift zu hoͤren / 
Da wo die Freud und Seeligkeit / 
Die Ihme dort iſt zubereit / 


Kein Frieden Stoͤhrer wird zerſtoͤhren / 


2a ewig Er / und immerdar / 
Recht feyren wird das Jubel Jahr. 
ik n, , 
So ſtelle Sie Frau Wittbe Ihr / 
Nachmahls / des siebten Abſcheid für 
en Sie beweimet als geſtorben; 
Wir Leyder! find ſelbſt lebend tod / 


Vxor, 


Und Er hatt durch Mtf 
Das wahre Leben izt erworbe 
Nicht "x Ihn / daß Er hinfähre/ 
Kur find mehr zu beklagen wehrt. 
DER. 11% in ^ 

Der alle fromme Witwen kent. 
Und fid) der Wayſen Vater nent / 
Der linder. Euer Trauer Klagen / 
Tröft die Betrübten allermeiſt 
Durch ſeinen Heilgen guten Geist! 
Helff alles Creutz geduldig tragen: 
Zeig ihnen daß bey Creutz und Peyn 
Der beſte Troſt / geduldig ſeyn. 


Michael Bapzihn. 

«ds otius Saul Judææ tam mente feroce l 

3vo dare difcordi ignorarit fræna furori 
Exiluiffe Ducem teſtantur Biblia Sacta. 
poſtqvam Legatos mæftos à vomere vidit 
De Hammonitharum fœda impietate qverentes, 
Succidit (qvos præ fe egit) trux crura juvencis 
præfatus cunctos illorum fic perituros ; 
Qvi fibi, luce ifthac præceps ad flumen Jordan 
Conati minime fuerint exiftere in armis. 
Non ignota Abimelechi crudelia facta x 


Sunt hodienum perverſæ fobolis Gedeonis, 
Aula eft regnandi petulante libidine mota 
Bis denos Germanos & qvatter duodenos 
Crudelis ſuperare fuos tantum excipito unum 
Effugio natum optatam pedibusg; falutem 
Hic Sichimitas noctu fuperavit adortus; 
Omnes (legitime abs his tribu ejectus & urbe) 
Etatis cuncta aut fexus ratione repulía, 
Mania vi capte fortiſſima diruit urbis, 

Ing; platea ejus grana ſalis pro femine ſparſit 
In facras edes hic fe le concipientes 
Vite fpe certa; flammis fumoq́; necavit. 
Nerorem nemo anteceſſit mente feroci. 
Sævitie fed cæca tamen mors fingula vincis 
Dum cuncti , perière feroci falce ſecati, 

Tu non duntaxat (ternis velana furore 
Crudeles, etiam aft horreſcis parcere nulli. 


Ah iterum privas Viduam me Conjuge triſtem 


Progenie orbatam chara dulciq́; Parente, 

O foboles! & chare Páreas! & fide Marite! 

Qvare edis nimios mœſto de pectore qveftus, 

Nec ceſſas tandem lugubres ponere planctus, 

Utitur hic fobéles optata proſperitate, 

Ac juſtè Genitor Paſtoris munere fungens 

Ornaturcaput omni orentiga Numine lauro. 

Et mihi uil nolit uncto Libitina furore, 

Ereptum morbis traduxit in ætheris arces, 
O ictu 


Paar, O ictu trino inflicti mibi vulnera luctũs! 


O Viduam mileram qva triſtia fata manebunt! 


Merius. Te prolem viduamq́; DEUS non defererungvam, 


Nec tua defpiciet calidiffima vota precesg; 
Feffa uti facias fanctáà mea membra qviete, 
Eft jam mors lacrum magnum mihi fancta qviesá; 


Vor. O utinam miſeram raperent me funera dura! 


Functum fervarentQs ſuperſtitem in orbe Maritum, 
Jam non funefto fatiarem lumina luctu, 
Uterer ah qvantum Íperata profperitate. 


Maritus. Invideas fauftum baud mihi cum diademate por- 


Vor. 


tum, 
Mens divina qvidem in cælis nunc lumine gau- 
det 
Ofa ac in terram, dein, miſſa, ad fidera tendent, 
Te qvoq; Victricem clemens revocabit ab orbe 
Et non excludet tali bonitate Maritam. 
O (oboles! ó chare Parens! ô fide Marice! 


Martinus Feldtner / Thor. 


